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Halsschmuck aus Fasergeflecht mit Kaurimuschcln
besetzt; am linken Arm ein Ring aus Schildplatt
mit eingravierten Mustern, am rechten Arm
Schmuck aus Platten von weißen Schneckenschalen
und Faserschnüren. Das Ganze könnte fast aus
einem modernen Kunstgewerbe-Atelier kommen,
es stammt aber aus Neu-Guinea.
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Erstaunlich moderne Wirkung von altem exotischem Schmuck: Samoanische Kette aus Seeigclstachcln und Stacheln einer
Schnecke. Die Mütze besteht aus einem Netz aus Kokosfaserschnüren mit schwarzen Kasuar und weißen Kakadufedern

Das Museum für Völkerkunde in

Berlin hat unlängst einen interes-

santen Versuch angestellt: es hat seine

ehrwürdigen Schätze aus den sorgsam
gehüteten Vitrinen ans helle Tageslicht
gebracht und sie für einige Stunden für
das moderne Leben freigegeben: ein

paar junge Frauen durften den uralten
exotischen Schmuck der verschiedensten

Kulturen anprobieren.- Und es ergab
sich das überraschende Resultat, daß

die zum größten Teil aus Grabfunden
stammenden Kostbarkeiten auf jungen

sportlichen Frauen von heute so mo-
dern wirkten, als wären sie eigens

für sie entworfen. Jahrtausendealte
Schmuckketten wilder Völkerstämme
wirkten, von modernen kurzhaarigen
Mädchen getragen, durchaus nicht

merkwürdig, sondern höchstens —
schick! Man rechnet daher damit, daß

in diesem Herbst alle Arten Schmuck,
in dem uralte Motive wiederkehren,
getragen werden.

Altägyptische bunte Kappe mit lang
herabwallenden geflochtenen Fransen
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